
02. Mai 2025

Russell Brand vor Gericht:
Schockierende Vorwürfe von vier

Frauen!
Russell Brand erschien am 2. Mai 2025 vor Gericht in
London wegen Sexualdelikten. Prozess wird Ende Mai

fortgesetzt.

London, Großbritannien - Am Freitag, dem 2. Mai 2025,
erschien der britische Schauspieler und Komiker Russell Brand
persönlich vor dem Westminster Magistrates’ Court in London.
Dies war die erste Anhörung zu den gravierenden Vorwürfen
gegen ihn, die mehrere Sexualdelikte, einschließlich
Vergewaltigung, umfassen. Die Verhandlung dauerte nur zwölf
Minuten, während derer Brand gefasst auftrat, in einem
schwarzen Hemd, Sonnenbrille und Jeans. Er wurde postalisch
angeklagt und ist gegen Kaution auf freiem Fuß.

Die Anklage wirft Brand insgesamt mehrere schwere
Sexualdelikte vor, darunter zwei Fälle von Vergewaltigung sowie
zusätzliche Vorwürfe der Oralen Vergewaltigung, unanständigen
Berührungen und sexueller Nötigung. Die mutmaßlichen Taten
sollen zwischen 1999 und 2005 gegen vier Frauen in den
Städten Bournemouth und London begangen worden sein. Trotz
der Schwere der Vorwürfe bestreitet Brand alle Anschuldigungen
und besteht darauf, dass seine sexuellen Kontakte stets
einvernehmlich waren.

Konsequenzen und aktuelle Entwicklungen

Die Vorwürfe gegen Brand wurden im September 2023 durch
eine umfassende Recherche mehrerer britischer Medien



öffentlich, und die Anklage wurde erst vor einem Monat
erhoben. Der Richter setzte die Untersuchungshaft gegen
Auflagen aus, sodass Brand, der zuletzt überwiegend in den USA
lebte, weiterhin frei bleiben kann. Die nächste Verhandlung ist
für Ende Mai angesetzt.

Russell Brand wurde in der Vergangenheit für seinen Erfolg als
Stand-up-Comedian und Moderator geehrt und war von 2010 bis
2012 mit der US-Popsängerin Katy Perry verheiratet. Bekannt ist
er zudem als Anti-Establishment-Guru, der auf verschiedenen
Online-Plattformen mit Millionen von Followern aktiv ist. Er
äußerte in einem Video auf X, dass er niemals ein
„Vergewaltiger“ gewesen sei.

Gesellschaftlicher Kontext

Die wiederholte Diskussion über Sexualdelikte zeigt die
drängenden Herausforderungen, mit denen die Gesellschaft
konfrontiert ist. Studien belegen, dass Sexualdelikte, wie
Vergewaltigung und sexuelle Nötigung, als besonders
verabscheuungswürdig gelten. In Deutschland wurden im Jahr
2024 rund 128.000 Fälle erfasst, was einen neuen Höchststand
darstellt. Experten führen den Anstieg auf ein wachsendes
Bewusstsein und eine höhere Anzeigebereitschaft zurück,
berichten jedoch auch von einem hohen Dunkelfeld nicht
erfasster Fälle, da viele Opfer aufgrund von Scham oder Angst,
nicht auszusprechen, traumatisiert sind.

Von den polizeilich erfassten Opfern waren rund 91 Prozent
weiblich, was auf eine alarmierende geschlechtsspezifische
Gewalt gegenüber Frauen hinweist. Diese Zahlen verdeutlichen
die Dringlichkeit von Maßnahmen zur Täterverfolgung und der
gesellschaftlichen Auseinandersetzung mit schädlichen
Denkmustern, die solchen Vergehen zugrunde liegen. Der Fall
von Russell Brand wirft erneut Fragen zur Prävention und zum
Umgang mit solchen schwerwiegenden Vorwürfen auf.
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